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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Winkelhaid VI : SV Unterferrieden II 
Montag, 27.03.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der
TSV Winkelhaid VI am vergangenen Montag im 15. Saisonspiel auf den SV Unterferrieden II. Die
Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Wie knapp
das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 30:30 Sätzen. Dabei kamen die beteiligten Personen
in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Das letzte Match des Tages gewann Walter Schrammel,
der durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der SV
Unterferrieden II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Hin und her schaukelte das Match zwischen Liebel / Utz und
Lerzer / Westphal, bevor das 2:3 feststand. 3:2 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als
Hirschmann / Simon und Schrammel / Abraham die Klingen kreuzten. Die Anzeigetafel zeigte also
ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte Christine
Hirschmann beim 3:0 mit Walter Schrammel und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger
als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Zwischenzeitlich konnte Heinz
Liebel zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor dann das Spiel gegen Nick Lerzer, in das er als
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 14:16, 14:12, 8:11, 11:13. Thomas Simon kam mit der
Spielweise von Jürgen Abraham am Tisch dagegen gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen
Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Auf verlorenem Posten stand Wolfgang Utz in
den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Oliver Westphal, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Wie dramatisch dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Christine Hirschmann gegen Nick Lerzer. In vier Sätzen gewann Heinz Liebel gegen Walter
Schrammel und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Thomas Simon bekam daraufhin seinen Gegner Oliver
Westphal wiederum beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:4. Fünf Sätze beharkten sich
Wolfgang Utz und Jürgen Abraham, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Völlig ungefährdet war im Anschluss dagegen der Sieg von Thomas Simon gegen
Nick Lerzer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 7:11, 11:8, 12:10 nicht verloren. Glücklich
über ihren 3:2-Erfolg gegen Oliver Westphal war dann die Gastgeberin Christine Hirschmann. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Gekämpft bis zum Schluss hatte Heinz Liebel im Match
gegen Jürgen Abraham. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Liebel seine
Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Der
letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte,
Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel
entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Walter Schrammel war Wolfgang Utz, obwohl er alles gegeben hatte. Das war nichts für schwache
Nerven. Diese Niederlage war gleichzeitig die 8. für Utz seit Beginn der Spielzeit, während ihm
bislang 10 Siege gelangen. Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Winkelhaid VI nun ein Punktekonto von 16:14 Punkten auf,
während der SV Unterferrieden II vor dem nächsten Spiel, das am 17.04.2023 gegen den TSV
Burgthann ansteht, 13:21 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Winkelhaid VI
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.04.2023 gegen den SV Hohenstadt II.

 Statistik:
 TSV Winkelhaid VI

Doppel: Liebel / Utz 0:1, Hirschmann / Simon 1:0 
Einzel: C. Hirschmann 2:1, H. Liebel 1:2, T. Simon 2:1, W. Utz 1:2 

 SV Unterferrieden II
Doppel: Lerzer / Westphal 1:0, Schrammel / Abraham 0:1 
Einzel: N. Lerzer 2:1, W. Schrammel 1:2, O. Westphal 1:2, J. Abraham 2:1


